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Skizzen aus dem Leben Kayſer Kürls 
1 des Groſſen. Fortſetzung. b 


er Karl der Groſſe war groß an Koͤr⸗ 
per und groß an Thaten; er hatte ſich einen 
goldnen Stab nach der Lange feines Körpers 
machen laſſen. Seine zwo Toͤchter Bertha 
und Gisla hatten ihre Anbeter. Bertha 


den Grafen Welfo von Weingarten; Gisla 


aber einen jungen Moͤnch, der ihr zum Leh⸗ 


11 


. 


einigen Leuten nach. 
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Anzeigen 


hiſtoriſchen und litterariſchen 


rer gegeben war. Bey der Unruhe im 
Schloſſe entflohen die Prinzeßinnen mit ih⸗ 
ren Liebhabern; und da die Freygebigkeit 
ihres Vaters immer ſehr karg gegen ſie ge⸗ 
weſen, und fie wenig hatten, nahmen fie 
den goldnen Stab mit, und wollten ſich auf 
ſer den Grenzen ihres Vaterlands darin 
theilen. Der Schloßhauptmann aber er⸗ 
fuͤhr ihre Flucht, ſogleich ſetzte er ihnen mit 
Gisla und ihr Ge 

flährte 


führte wurde eingeholt; Welfo von Wein⸗ 
arten aber wehrte ſich und entkam; Bertha 
olgte ſeinem Beyſpiel und ſetzte ſich mit dem 
Schwerdt gleichfals zur Wehre, bekam zwo 
Wunden und wurde zur Aebtißin zu St. 


Emeran, K. Karls Schweſter, gebracht. 


Gr. Welfo machte Anſchlag auf das Kloſter, 


feine geliebte Bertha zu retten. Karl nahm 


ſeine Waffen und einige berittene Mann⸗ 


ſchaft und eilte um dem Anſchlag des Welfo 
zuvor zu kommen, ohnerachtet der Vor⸗ 
ſtellung ſeiner Leibaͤrzte; allein Bertha war 
mit ihrem Welfo entflohen. Karl eilte ih⸗ 
nen nach, und holte ſie ein. Karl und Welfo 
geriethen an einander; Bertha ſahe dieſes 


und, warf ihe Schwerdt weg und fiel ihrem 


Geliebten oder vielmehr ihrem Gemahl um 
den Hals, theils um ihn abzuhalten, daß 
er feine Hand nicht an ihren Varer lege, 
theils ihn vor den grimmigen Hieben von 


f 


Karls Rieſenarm zu ſchuͤtzen, Karls Arm 


war aufgehoben, er ſahe, Weit ſie maͤun⸗ 
liche Kleidung trug, nicht ſeine Tochter, 


ſondern einen unbekannten Juͤngling vor ſich 
fein Schwerdt ſank nieder und forderte mit 


einem ſchrecklichen Hiebe Berthens Haupt 
faſt ganz von ihrem Körper. Ihr Gemahl 
ward-Karls Gefangner, der ihm ſogleich die 
dach abſchneiden und nach dem Kloſter 
och führen ließ. Gisla wurde, nachdem 


Bertha beerdigt worden, nach St. Emeran Fi 


zu ihrer Tante gebracht und der junge Mönch 
wieder in fein Kloſter unter ſtrenger Aufſicht. 
Was Karl uͤber feine That im Herzen em⸗ 
pfand, hat er nicht geäuſſerrr. 


1 15 Karl, der Groſſe, war ein Sohn 
Pipins des Königs von Frankreich und In⸗ 
golheim bey Menz geboren, woſelbſt er auch 
einen herrlichen Palaſt hat erbauen laſſen, 


wovon aber im ſechzehnten Jahrhundert 


nur noch etwas zerbrochnes Mauerwerk vor⸗ 


2 


handen war, Zu ſeinem Lehrmeiſter hatte 
er den Albinus Alovinus. Zu Aachen (wo 
er auch begraben worden) hat er einen 
fhönem Tempel erbaut, und viele Klöſter 
in ſeinem Reich errichtet. Er führte groſſe 
und ſchwere Kriege, beſonders einen in Aqui⸗ 
tanien, leinen wider die Longobarden, und 
wider die Sachſen; ſonſt aber auch in Spa⸗ 
nien, Bayern und Ungarm wider die Hunnen. 
Als Pabſt Leo 3. von denen, die gegen ihn 
waren, ſehr viel erlitte, kam Karl nach Rom, 
ihm die Hand zu bieten, und da er auf den 


Ehriſtrag in den Tempel ging um zu beten, 
kam Leo und legte ihm eine Krone auf ſein 


Haupt und erkannte ihn oͤffentlich fur einen 
roͤmiſchen Kayſer⸗ Das Volk erhob darüber 
ein Freudengeſchrey und hernach wurde er 
geſalbt. Er ſtarb zu Aachen in ſeinem Win⸗ 
terlager an Seitenſtichen im Jahr 814 in 
einem Alter von 77. Jahren, des Reichs 
im r. 


Er har fuͤnf Gemahlinnen gehabt. Die 
erſte war Galfena, Tochter des Königs zu 
Toleto; die zwote Irmengard, Deſiderius 
Tochter aus der Lombardey; die dritte Hil⸗ 
tegard, eine Schwabin, die ihm Kinder ges 
boren hat; die vierte Feſtrada, (oder wie 
ein alter Schriftſteller ſchreibt Fraſtarda) eine 
Frankin, die eine ſtolze Frau war; die 
fünfte Luitgard eine Alemannerin. Seine 
Soͤhne waren: Karl, Pipin, Ludewig. 
Die Toͤchter: Rothrut, Bertha, und Cu⸗ 
ſela oder Gisla. 4 

Im Jahre 785 uͤberwand Karl der Groſſe 
das ganze Sachſenland und zwang daſſelbe 
zur Annahme des chriſtlichen Glaubens, von 
welchem es zuvop öfters abgefallen war. 


Publicandum. 


N Fublicandum. * 
Nachdem die Unordnungen und Mißbräuche bey denen Bau⸗ Handwerkern in der hie⸗ 
ſiegen Provinz noch immer fortdauren, und theils in der Arbeit ſelbſt theils auch in 
Anſehung des Tagelohns ſehr willkuͤhrlich verfahren und alteren allgemein bekannt gez 
machten Vorſchriften gerade entgegen gehandelt wird; fo ift fuͤr nöthig erachtet wor 
den, fowohf zur Achtung der Bon⸗Handweeker und Arbeiter ſelbſt, als auch der Bau⸗ 
Herren und Entreprencürs nachfolgendes zu verordnen und feſtzuſetzen. 

Jaufoͤrderſt wird in Anſehung der Mißbraͤuche und Unterſchleife mit denen Vau⸗ 
Materialien anf dasjenige Publicandum Bezug geuommen, welches die Koͤnigliche 
Churmaͤrkſche Krieges: und Domainen⸗Camer unterm 26 März dieſes Jahres erlaſſen 
hat, und in der Beylage zum 45te8 Stuͤck der Berliner Zeitung inſerirt ift, dergeſtalt, 
daß bey denen darin geordneten Strafen auch in der hieſiegen Provinz keine Ban: Mas 
terfalien es ſey unter welchem Vorwande es wolle, entwendet, in Zahlung angegeben, 
oder gegen andere Waaren und Beduͤrfniſſe vertauſcht, auch don denen Maurern, 

immer = und Arbeits Leuten kein Holz oder Spaͤhne unter den Ramen von Feyerabends⸗ 

löge von denen Bau⸗Stellen mit genommen werden ſollen. h 

Hiernächft ift am einigen Orten der Mißbrauch eingeriſſen, daß die Maurer 2 
Stunden Mittag halten, wodurch die Arbeit verſäumt auch Zimmerleuten ein boͤſes 
Beyſpiel gegeben wird: dieſes iſt unrecht und es bleibt demnach in Anſehung beyder 

au⸗ Handwerker bey der allgemeinen Vorſchrift, daß den ganzen Tag gearbeitet und 
nicht mehr denn eine Stunde zum Mittage ausgeſetzt werden muͤſſe. 8 

Endlich und was das Tagelohn betrift ſo wird ſolches dey denen Maurern und 

immerfeuten ganz gleich, und mit Inbegrif des ſogenannten Meiſter⸗Groſchens welchen 
jeder Geſelle von ſeinem hierinn geordneten Lohn abgeben muß, in nachſtehender Art 


feſtgeſetzt. ö | 

J. Im Sommer oder in denen langen Tagen, wohin die Zeit vom ısten April bis 
zum raten Oetober gerechnet wird, erhält F 
ein guter Zimmer: oder Maurer⸗Polierer 12 gGr. per Tag; ein geſchickter und 
fleißiger Geſell, der bey denen Maurern 40 Cubic-Fuß den Tag mauret und fo nach 
Verhältniß bey denen Zimmerleuten gleich raſch in der Arbeit fort kömmt 10 gGr. 
ein weniger geſchickter oder fleißiger Geſelle, nach dem Erachten des Meiſters 

bis 8 gr. ein Lehrburſch im erſten Lehr⸗Jahre 79 Gr. im zweiten Lehr⸗ 


Jahre 8 gr. im dritten Lehr Fahre 9 gGr. a 5 
. Im Herbſt und Frühjahr wohin die Zeit vom isten October bis zum letzten Nor: 
dember, und vom ten März bis zum Taten April gerechnet wirre 
geht von allen vorſtehenden Süden des Tagelohns 1 Gr. ab. 

3. Im Winter oder vom ı1ten December bis zum letzten Febrnar werden don allen 


obigen Sätzen 2 gGr. weniger de zahlt e eee. 
Die Handlanger uud gemeine Arbeits leute erhalten aber ohne Unterſchied von 15ten 
April bis zum raten October 18 Groſchen preuß. und vom 18ten October bis zum 


Aten Aprik 15 Groſchen rreu ß x h 
Nach vorſtehenden Satzen haben ſich ſowohl die Bau - Herren als auch die Meifter,, 
Geſellen, kehrburſchen und Tageloͤhner aufs genaueſte zu achten, widritzenfalls derje⸗ 

nige 


nige der mehr zahlt oder fordert fuͤr jeden guten Groſchen mit welchem die Taxe uͤber⸗ 
ſchritten wird, in einen Thaler Polizey⸗ Strafe genommen werden foll; als worauf 
fo wie Überhaupt auf die Befolgung aller in gegenwaͤrtigem Publicando enthaltenen 
Vorſchriften die Magiſtraͤte jeden. Orts mit gehoͤriger Strenge zu halten hierdurch aus⸗ 
druͤcklich angewieſen werden. Signatum den ten May 1789. a f l 
De f Koͤnigl. Weſtpreuß. Krieges und Domainen⸗Cammer. 


R Fordon, vonnzarbisiaz.nach Elbing. * 
Riezkiewiez. Szadorski. Mierzwinski. Woloszewie. Mit 13 Gefäß Roggen. 

Blume, 1 dito Okras. Kielenowski, 1 dito Weizen. Leibel Mendel. Mendel 
Moſes, 5 dito Weizen und Roggen. Abr. Zachrias, 112 eichne Bohlen. Kraez⸗ 
kowski, 4 Gefaͤß Weizen und Roggen. Syroezinski, 16 Faß Pottaſche. Biel⸗ 
goracki. Lewandowski. Lipowssk. Kobilinski, 9 Gefäß Weizen und Roggen. 

e u Nach Danzig. M 

Glenski. Blume. Wyſocki. Wielke. 12 Gefaͤß Roggen und Weizen. Debickt , 
2 dito Weizen. f f um 3311 5 

147 Wechſel⸗Cours. Königsberg, den 11. May, 1789. 1 
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Einige an der Heil. Dreykoͤnige⸗Kirche und an verſchiedenen derſelben zugehoͤri⸗ 
gen Haͤuſer vorzunehmende Reparaturen ſollen dem Mindeſtbietenden nach dem in un⸗ 
ſerer Regiſträtur zu inſpicirenden Koſten⸗Anſchlag, zu bauen uͤberlaſſen werden. Termi⸗ 
nus licitationis iſt deshalb auf kuͤnftigen Mittwoch den zten Junii angeſetzt worden, 
und koͤnnen ſich Bauluſtige bemeldeten Tages Morgens um 10 Uhr einfinden, ihren 
Bott verlautbaren und weitern Verfügung gewaͤrtigen. Elbing, den rrten May 1789. 
* Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe des combinirten Magiſtrats. 
Kuͤnftigen Dienſtag den 2. Junii c. ſollen verſchiedene Effekten in Kupfer, Zinn, 
Linnen, Betten, Hausgeraͤth und dergleichen beſtehend um 9 Uhr Morgens durch 
öffentlichen Ausruf auf hieſigen Rathhauſe verkauft werden, welches hiemit jedermann 
bekannt gemacht wird. Ebing, den 23, Map 1789. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


